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MITTEILUNGEN KONRAD III . ZURLAUBEN AN SEINE SOEHNE FRANZ,
HEINRICH I . UND BEAT II . ZURLAUBEN

Kaspar Stocklin möge man mitteilen , ihm sei ein "handtgschrifft-
rechtt um 35 francken , so er wegen " Lorenz Giger zu Caen aufge-
richtet , übergeben worden . Er solle befragt werden , ob es damit
seine Richtigkeit habe.
Da [Hans ] Denzler geheiratet habe , möge Franz ihn fortweisen
und an dessen Stelle Paul Stocklin setzen.
Hans Müller werde nach Hause reisen müssen , da sein Tochtermann
die Mühle verlassen und zudem noch die Schwägerin geschwängert
habe.

Der gleichfalls vermählte "Maistre Jehan " habe zu Recht Urlaub
erhalten.

Weil sein Bruder [Beat Jakob Zurlauben ] sehr schlecht gewirt-
schaftet und über 15 ' 000 Gulden vergeudet habe , seien dessen
Hof [Weingartenhof ] und Güter den Schuldnern übergeben worden.
Diese Tatsache möge Franz immer vor Augen haben , damit er ein
besseres Leben führe , nicht so grosse Schulden mache und dadurch
Schande über die Familie bringe.
Anschliessend bittet Konrad III . seinen Sohn Beat II . , dieses
Memorial abzuschreiben , ferner alle beiliegenden Schreiben zu
lesen , diese Heinrich I . zuzuschicken , der sie alsdann versie¬
geln und wiederum zurücksenden solle.
Da er über den Bestand der Kompanie nicht genau unterrichtet sei,



möge Maler von Beat II . sofort nach Solothurn entsandt werden,

um sich dort darüber orientieren zu lassen . Ferner möge er dem

franz . Ambassadoren [Robert de ] Miron schreiben , damit er den

Grafen [Allwig ] von Sulz davor warne , sich gegen Bünden oder

das Veltlin einsetzen zu lassen . Des weitern soll er in seinem

Namen an Rolland schreiben und ihm seine Söhne bestens empfeh¬
len.
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